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// Im Blickpunkth

Handlungsempfehlungen zur steuerlichen F�rderung von Forschung und Entwicklung gibt Hornig. Er sieht darin eine

nachhaltige Schw�chung des Wirtschaftsstandorts Deutschland, f�rdern doch bereits 19 von 27 EU-Mitgliedstaaten FuE

�ber ihr Steuerrecht. Das BMF-Schreiben vom 1.10.2009 zur Besteuerung von Lebensversicherungen nehmen Hetzer/

G�tzenberger zum Anlass, steueroptimierende Gestaltungen vorzustellen.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Steuerwirksame Gestaltung des

Zuflusses einer Abfindung

Der BFH hat durch Urteil vom 11.11.2009 – IX R

1/09 – entschieden: Arbeitgeber und Arbeitneh-

mer k�nnen den Zeitpunkt des Zuflusses einer

Abfindung oder eines Teilbetrags einer solchen

beim Arbeitnehmer in der Weise steuerwirksam

ge-stalten, dass sie deren urspr�nglich vorgese-

hene F�lligkeit vor ihrem Eintritt auf einen sp�te-

ren Zeitpunkt verschieben.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2010-213-1

unterwww.betriebs-berater.de

BFH:Vorsteuerabzugausden

Herstellungskostensteuerpflichtig

vermietetenSporthalle

Der BFH hat durch Urteil vom 11.3.2009 – XI

R 71/07 – entschieden: Ob der Leistungsemp-

f�nger ein Grundst�ck i. S. d. § 9 Abs. 2 UStG

1993 ausschließlich f�r Ums�tze verwendet,

die den Vorsteuerabzug nicht ausschließen,

richtet sich nach der zutreffenden umsatzsteu-

errechtlichen Beurteilung und nicht nach einer

davon abweichenden Steuerfestsetzung gegen-

�ber dem Leistungsempf�nger. Die �berlas-

sung von Sportanlagen eines Betreibers an

Nutzer dieser Sportanlagen f�llt regelm�ßig

nicht unter die Steuerbefreiung des § 4 Nr. 12

Buchst. a UStG 1993, sondern stellt eine ein-

heitliche steuerpflichtige Leistung dar. Das den

Betreibern von Sportanlagen in § 27 Abs. 6

UStG 1999 einger�umte Wahlrecht ist eine Bil-

ligkeitsregelung, die sich nicht auf § 9 Abs. 2

UStG 1993 und die Frage auswirkt, ob der

Leistungsempf�nger das Grundst�ck f�r steuer-

freie oder steuerpflichtige Ums�tze verwendet.

Die gemeinschaftsrechtlichen Grunds�tze der

Rechtssicherheit und des Vertrauensschutzes

lassen es nicht zu, dass dem Steuerpflichtigen

das erlangte Recht auf den Abzug von Vor-

steuerbetr�gen durch eine Gesetzes�nderung

r�ckwirkend genommen wird.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2010-213-2

unterwww.betriebs-berater.de

Das Urteil ist nachtr�glich zur Ver�ffentli-

chung bestimmt worden.

BFH: Aufwendungen f�r ein von Ehegatten

betrieblich genutztes h�usliches

Arbeitszimmer

Der BFH hat durch Urteil vom 23.9.2009 – IV R

21/08 – entschieden: Nutzen Ehegatten einen

Raum in einem von ihnen bewohnten und in ih-

rem Miteigentum stehenden Haus, um Dienst-

leistungen zur F�rderung des Gesellschafts-

zwecks einer zwischen ihnen bestehenden Per-

sonengesellschaft zu erbringen, so sind ihnen

die auf diesen Raum entfallenden und von ihnen

getragenen Aufwendungen (AfA, Schuldzinsen,

Energiekosten) nach dem Verh�ltnis ihrer Mitei-

gentumsanteile zuzuordnen. Nutzen sie f�r die-

sen Zweck einen Raum in einer von ihnen be-

wohnten und gemeinsam angemieteten Woh-

nung, so sind ihnen die anteiligen Mietzinsen

und die anteiligen Energiekosten zur H�lfte zu-

zuordnen. Nutzen sie gemeinsam ein h�usliches

Arbeitszimmer, so steht einem Ehegatten, der

seine Aufwendungen f�r das h�usliche Arbeits-

zimmer nach § 4 Abs. 5 S. 1 Nr. 6b Satz 3 1.Halb-

satz EStG 1997 beschr�nkt abziehen kann, der

H�chstbetrag nach dieser Vorschrift nur anteilig

zu. Mehrere h�usliche Arbeitszimmer, die w�h-

rend eines Veranlagungszeitraums nacheinan-

der in verschiedenen Wohnungen oder H�usern

genutzt werden, sind f�r die Anwendung des

§ 4 Abs. 5 S. 1 Nr. 6b S. 3 1.Halbsatz EStG 1997

als ein Objekt anzusehen (Fortentwicklung des

BFH-Urteils vom 20.11.2003 – IV R 30/03, BStBl.

II 2004, 775, BB 2004, 532).

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2010-213-3

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Fortgeltung der Antragsveranlagung

ungeachtet der Antragsfrist

Der BFH hat durch Urteil vom 12.11.2009 – VI R

1/09 – entschieden: Stellt ein ausschließlich Ar-

beitslohn beziehender Arbeitnehmer den An-

trag auf Einkommensteuer-Veranlagung f�r Ver-

anlagungszeitr�ume vor 2005 erst nach dem

28.12.2007, ist er – soweit Verj�hrungsfristen

nicht entgegenstehen –gem�ß § 46 Abs. 2 Nr. 8

i.V. m. § 52 Abs. 55j EStG i. d. F. vom 20.12.2007

zu veranlagen. Die inzwischen aufgehobene

zweij�hrige Antragsfrist des § 46 Abs. 2 Nr. 8

EStG a. F. gilt insoweit nicht fort.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2010-213-4

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Zinsen aus Sparanteilen in Beitr�gen

zur Lebensversicherung

Der BFH hat durch Urteil vom 6.10.2009 – VII R

7/08 – entschieden: Die Steuerfreiheit nach § 20

Abs. 1 Nr. 6 S. 2 und 3 EStG i.V. m. § 10 Abs. 2

S. 2 Buchst. c EStG i. d. F. des St�ndG 1992 von

Zinsen aus den Sparanteilen, die in den Beitr�-

gen zu Versicherungen auf den Erlebens- oder

Todesfall enthalten sind, ist ungeachtet der Ver-

wendung der Versicherungen zur Sicherung von

Policendarlehen gegeben, wenn diese Darlehen

vor Ablauf von drei Jahren aus anderen Mitteln

des Steuerpflichtigen zur�ckgef�hrt wurden und

damit die vertraglich vereinbarten Vorausset-

zungen f�r einen Einsatz der Versicherungen zur

Tilgung nicht eingetreten sind.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2010-213-5

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Ablauf der Zahlungsverj�hrungsfrist

Der BFH hat durch Urteil vom 27.10.2009 – VII R

51/08 – entschieden: Die �nderung einer durch

arglistige T�uschung eines fremden Dritten zu-

gunsten des Steuerschuldners erwirkten Anrech-

nungsverf�gung ist zul�ssig. Sie setzt jedoch

eine Abw�gung widerstreitender Gesichts-

punkte voraus und verlangt eine diesbez�gliche

Ermessensentscheidung des FA. Durch die Be-

kanntgabe der Steuerfestsetzung wird die Frist

f�r die Zahlungsverj�hrung der festgesetzten

Steuer in Lauf gesetzt. Eine �nderung der An-

rechnungsverf�gung nach Ablauf dieser Frist ist

St�ndige Mitarbeiter im Steuerrecht: RA StB Dr. Stefan Behrens, Frankfurt a.M.; Dipl.-Kfm. StB Oliver D�rfler, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. W. Christian Lohse, Vorsitzender Richter am FG
M�nchena. D.;Dipl.-Kffr. StBinMartinaOrtmann-Babel, Stuttgart;Dr. J�rgenSchmidt-Troje, Pr�sident des FGK�ln a.D., K�ln;Prof.Dr.RomanSeer, Bochum;StBDr.AndreasS�ffing, Frankfurt
a.M.;Dr. Roland Wacker, Richter amBFH,M�nchen;Dipl.-Kfm.StBLarsZipfel, Stuttgart

Die Woche im Steuerrecht
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